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mein Verhältnis zu Reinhardt und sein’s zu mir, das sich trotz gegen- 
seitiger Hochschätzung nicht zu einem geraden gestalten will - Kah. 
blieb von 6-10 - er hatte doch noch gehofft, das andre Stück zu krie- 
gen. 

- Frau und Frl. Erl (aus Rat Schrimpf kommend).- 
Den „armen Narrn“ von Bahr den er mir heute geschickt gelesen 

und eigentlich abgeschmackt gefunden.- 
5/10 Vm. Probe in der Burg.- Schon neulich hatte ich Kainz gegen- 
über das Gefühl „eigentlich schade, dass eine so große Kunst an eine 
verhältnismäßig unbeträchtliche Sache gewendet wird“ - heute auch, 
aber weniger stark. Die Leute, Kainz vor allem von größter Zuvorkom- 
menheit.- 

Bei Mama zu Tisch, dann mit 0. zu Fanny M., wo wir deutlicher 
wurden; in Hinsicht auf neuen Meister.- 
6/10 Vm. Probe Burg.- Mit Kainz fort.- K. („Mir ist, als wenn ich 
nicht in Wien sterben sollte ...“) sehr gegen Schlenther- 

Nm. Briefe etc.- 
Abd. bei Mama (ohne 0.), Familie. Gustav Schwarzkopf - 
Herbst.- Wieder stärker unter schlechtem Hören und Sausen lei- 

dend.- 
7/10 Vm. Probe (in der Josefstadt) die sehr gut ging.- Mit Kainz fort. 

- Nm. den 2. Akt der „Aerzte“ scenirt.- 
Kapellmeister Stern mit Vetter Historiker Alfred Stern (Zürich) 

besuchen mich.- 
Mit Grethe Samuely einiges Bach vierhändig.- 

8/10 Vm. Spaziergang allein Pötzleinsdorf - Salmannsdorf - Sievring. 
Nm. mit Mama Quartett 135 von Beethoven.- Lorenzaccio von 

Müsset gelesen.- 
Scenirung des Aerztestücks fortgesetzt und 0. vorgelesen. 

9/10 Vm. Volkstheater; Vallentin Regisseur, Kakadu Costume besich- 
tigt.- Mit der Galafres gesprochen.- 

In die Burg. Auf Rosenbaum’s Rath Hofrath Horsetzky (Intendanz) 
besucht (sieht aus wie von Burckhard gedichtet), für Plappart Karte 
abgegeben.- Kapellmeister Ziehrer sprach mich an, wollte Libretto für 
eine Operette und kündigte seinen Besuch an.- 

In die Burg. Probe.- Strich im letzten Akt (Alberts und des Kindes 
letztes Auftreten) wieder aufgemacht. Mit Kainz nach Hause.- 

Nachm. der Grünwald u. a. den Plan zum Aerztestück dictirt. (Sie 
verläßt Wien Ende dieses.) - 

Tags über in guter Stimmung, das Humoristische all dieses Gethu’s 


